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Aennliche ^erlantbaruttgen.
Z. 471. (2) N r . Z602)6q4. Z. M .

C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem k. k. Hauptzollamte in Trlest ist

die Stelle emeü Granzkarten'Eonficienten mtt
dem Gehalte jährlicher sieben Hundert Gul-
den, und dem Genuß? cuies jährlichen Quar?
tiergeldcs pr. achtzig Gulden, v e r t r e t u n g s -
we ise zu besetzen. — Die Bewerber um dle-
sen Dienstboten haben ihre gehörig zu docu-
mentirendeli Gesuche, in ruelchen sie sich über
ihre Dienstzeit, Moral i tät, Sprach- und Ge-
fallskenntnisse, insbesondere aber die Kenntniß
dcr italieniscken Sprache auszuweisen haben,
noch vor Ablauf der Concurs « Frist , wclche
hiemit auf den 16. Ma» z935 festgesetzt wud,
,m Wege ihrer vorgesetzten Behörde bei der
k. f. kameral-Bezirks < Verwaltung in Tr,est
zu überreichen. — Von der k. k. illor>schen Ea-
meral-Gcfallen-Vlrwaltung in lalbach am n.
Apri l i8Z5.

^ / z ö i . (3) N r . 3 5 ^ 5 0 3 . 3." C.
«B t r a f e r k e n n t n > ß.

Von der k. k. veremlgten illyrischen Ca-
meral'Gefallcn»Vcrwaltung wird Bartholomä
Stavina, Gemeiner des k. k. Dragoner-Ne-
gimcnts G. H. Toscana, rvcgcn Zo Pfund
Eontieband'Taback, welche er uor cincm Iah«
re aus Croatien eingeschwärzt, und an ucr«
schicdme Partheien verkauft hat, ün Sinne
dcr §§. 1, 19 und 26 des allerhöchsten Taback-
patentes vom Jahre ,78/l, und dem kundgemacht
ten hohcn Hofkammcr, Decrctc vom i n . Mar ;
1828, Z. 7 , 66 , unter Einräumung dcr ge-
setzlichen Necmsfrist zu einer Geldstrafe von
v i e r h u n d e r t achtzig G u l d e n verur-
theilt, und dicscs Strüferkenntniß, weil s in
gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht ausgcmit-
tclt werden konnte, mit dem Beisätze össcnt-
llch bckanitt gemacht, daß, rvcnn derselbe bin.
mn drei Monaten vom Tage dcr dritten und
letzten Einschaltung des gegenwärtigen Erkennt-
nisses in dic Zcitungsblätter sich nicht melden,
odcr die zur Ergreifung dcr gcsctzllch zustehen,
dcn Mittel bestimmte Frist fruchtlos verstri-
chen lassen sollte, das wider ihn gefällte S t ra f ,
crkcnnmiß in Rechtskraft erwachse. — Laibach
am 00, März iLä5.

Vermischte tlrrlautbarnnLett.
Z. 464. (2) Nr. 622.

E d i c t .
Von dem vereinten t. s. Bezillögerichte Mi»

chelstctten zu Kraindulg rrird hi twit belannt ge»
mactt: M sei über Anlangen des Anlon Olorn,
Vormund dlö, der mir.dcijädliacn Mat ia Desch-
mann von St rcha in , in dessen ßxecutionösa^e
wider Lucas Tscternulsch, Vormund deS mindel-
jähligen Anton Waifäel ron ebendort, in d,e
ereculive ^eilbielung der, demselrer« in Folge Be»
fiteidkö, tldo. 6. August ' 63^ , Nr. 10,9, einge.
antirorteten, be« dem Thomas WaisHel onzusple-.
chenden Ordtheils ° Forderung pr. 200 ss., wegen
onnccb schuldigen 25 fi. nê ss Ereculionslosten ge-
wUli^ct, und teren Volnabrne ouf den 25>. Apri l ,
dann ten 12. und 26. Ma i e. I . , jeteßmal Vor»
mittciaK um s) Nbr, in dieser Gelichtt-tanzlei mit
d»'m Beisahe angeordnet rrolden, daß, rrcnn diese
Forderung pr. 200 ft., bei dri eisten und zrreiten
Fe'ldictungetagsadung nicht um oder über den
Ntnnrrertd von 200 ss. M . M . an Mann gebracht
rrerden könnte, solcde bli dcr dritten auch unter
dcmjclben hintangegeben rreiden rrülde.

Bereinies s. s. NezirtSakricht Michtlstetten zu
Klainl>ulg am 29. März »935.

Z. 465. (2) Nr . »039.
E d i c t .

I n Folge hoher Gubcrnial'Berrilizgung vom
2L. Februar l. I . , ^ . Z-?»?,, rrerden t>ie auf^34 ft.
54 lr. E. M . veranschlagten BauhersteNungen an
der Kirche zu Sl ichüin, am 3o. !. M . , Voimit»
tagi^ durch eine Minulnoo-Llcttal lon hinl^gege,
ben: Unier^chmunl;eluftige sind zu tiefer Abstei«
^erung mit tem Be,sahe bei dieser Be^i lsolmg.
tcil zu etscheinen eingeladen, daß sie rcn Kosten»
udclschlzg und die Bau.Devise zu den gnvohnli,
chcn ümtsstundcn b'eramts einsehen tonnen.

K. K. vereinte Beziltsobliqteit Michelstetten
zu Kraindurg am 3. Apl'.l itj5ö.

Z. 4^». (2) Nr . 67^.86.
E d i c t .

Von dem vercunen Bezilssgerichte zu Rad-
mannsdorf N'ild dcm N:s!aS .^entcr l^i^mit de-
f^nnt gemacht: (Zö bade. wider ihn Hell Caspar
Mal l» , RealitätenbcNocr zu Neumai l l l , bei die»
sem Gerichte, 5ud psues. 28. März »855, N l .
^70, eine Klage wegen aub dem Schuldscheine,
d<Ic>. Neumattcl Zc>. November ,^53, und b'erauf
gefolgtcm Ver«I<llche , lilio. Radmann^torf 23.
G^plcmder lt^34 - schuldinen Z^o fi. 54 i j2 lr. 3/l.
3)l. sammt .^it)1in seit 3o. November »635 an»
gebracht, n'07ndcr dic '^rtbandlungstaqlohung auf
dcn »6. Jun i d. I . , ^olmi l tags um c» Uhr an«
geoldr.tl wSldcn 'lt. Dat Gclicht. dllp sein Auf.
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enthaltsott unbekannt ist, hat auf seine Gefahr
und Kosten den im h i ^ e n Gerichtsorte feh ls -
ten Herrn l )r . ^orenz Notsch zu seinem Curator
aufgestellt, mit welchem die angebrachte RechcSsa«
che nach der bestehenden Gerichtsordnung aubge-
führt und enlscdleden werden wird.,

Derselde wild daher besten durch dies<ö Edict
zu dem Ende erinnert, daß er allenfalls zu rechter
^jeit selbst zu erscheinen, oder dem bestimmten
Bertreler seine ^echtsdehelfe an yanden zu geben,
cdei aber sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen, seiden diesem Gerichte namhaft zu ma<
chen, und überhaupi in Al lrm die gcsichtöordnungs«
Mäßigen ILtge einzuschreiten wissen mdgc; widli«
stens er sonst die aus leiner Gerabsäumung enlste»
hin könnenden Folgen nur sich selbst beizumlssen
hären wird.

Vereintes Bezirssgericht Radmannsdorf den
2g. März iU55. -

g . ^5o. (5) I . ^ l l . lo20.
G d i c t.

Von dem Beziilsgerichle Rupertshof ,u Neu>
stadtl >vuo tuno gemacht: (ZS have über Ansuchen
des Herrn ssranz Oollnilschec, Handelsmann zu
Laibach, unter Vcrtrelung des Herrn v l - . ^üur>-
bach, <^ praL5«lit3w 7. ^evruar l Ü55 , Z. .̂ 3cj<
in die öffentliche Feilvieiung des, dem Oegner
Franz Oelgaiiz von (Zandia gehörigen, eben allda
gelegenen, zur lodl. (^apttelyercschaft Neustadll,
»u^ Necc.-3Ir. 2̂ )7 uncerlhänlgen hauseö sammt
Wirtschaftsgebäuden und lÄarcen, im gerichtlicher«
havenen <^chäyungswertoe von 25ooft., we^en auS
dem Urtei le, tiä». 27. Occ. iU5^ schUl0«gen 700 ft.
c. 8. c. geiLlNlget, uno zur ^eNoietungö'^ornah«
me die Tagfahung auf deil 9. März , 6. Upcil
und 8. )/Iai i ü ) 5 , jedesmal von I bis 12 Uhr
Vormittags, m I^uco (Hanoia mit oem Anhange
bestimmt, dah, im ,^ l le diese Realität weder dei
der ersten noch zweiten F^lvtetungg . Tagsayung
UM aber über den Sdä^ungswerch an Mann ge-
bracht werden konnte, solche dci occ orncen unv
letzten auch uncer oemseloen hintangegcden wcr-
dcn wücie.

Wozu ikaufiustige mit dem Beisätze zu er.
scheinen eingeladen werden, daß sie die llcßfälli-
«en Bedingtnsse zu den gewöhnlichen Amtsstun.
den dier alltäglich einsehen können.

Beziitsgelicht Ruperlshos zu Neustadtl am L.
Api l l ZU55.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil«
bietungöt^gsayung haben sich leme ^auf»
lustigen eingefunden.

^ . ^45. ^ " " ^ " 26 I . Nr. tt6.
E d i c t .

Von d«m BezirsHgerichte zu Freudenthal n'ird
hiemit delannl gemacht: Os ftl uuf UnsuHen der
yclena Micheutjchilsck v?n S te in , in die execu-
twe F'i'dietung der, dem Georg Micheutscdicsch
ttehörlgeü. zu iHtein, 5ud hauö<Nr. 2l> lieg'nd:n,
und der H^ls^at t Freudenthal, «ul) Ucd. ^/ir. 6 l
dienttvalen, gerichtlich auf 70Z st. 20 lc. rewer«
ldetcn »̂ 4 hude sammt II» - und ^u^.ho!-, >?ê
g<.'li aus oem Urtheile vom »H. Juni »35^ sHuldi.
gen öä >I. >̂d lr. c. 5. c. gtlvllllgct morden, uno

es seien zur Vornahme derselben die dre'l vicitc»«
lionssagsayungen auf den <i. März, ä. April und
ä. ^ ia l l. ^ . , jcdeglncil frud von 9 biß i» Udr,
in I^uc« Ttc in m<t dem Neis^e ungeordnet, daß,
wenn diese Realität welcr te, d?l ttst,n nock zrrci.
ten Fcildietunaöcagsayung nicht n-enlKsl^Z um
oder über den Nchähungsirerth an ?7lann gebracht
werden soNte, solche del ĉ cr dritten auch untcr dem»
selben l)lntangea,eben >re,den rrürte. V3ozu die
Kaustustigen, und inübesondere die Tabulargläu«
biger mit dem Ncilaye zu erscheinen vorgeladen
werden, dah das SchähungsprolocoN, der Oiund«
buch^ertlacc und tie Llcilalioftsdedingnisie täglich
in duses Amlötanzlei cingtschen und alsschlifllich
erhoben weiden können.

Neziltö^eliat Frtulentt>al am 5o. Iänn<r
itt55.

A n m e r l u n g . Auch bei der zweiten Lictta.
tionötagsahung hat sich tein Kauflustiger ge»
meldet.

Z. 45 i . (5) Nr. 980.
E d i c t .

Von dem Bezntögeiichte ?Aupertsbof zu Neu«
stadrl wird allzkmein lund gemacht: ßs sei über
Ansuchen deö heirn AlUon Vcdcnlschitsch von Neu«
sladll, wider Franz MaNncr von Raloun'g, und
deffen Sohn auch Kranz Mallner, in die elecuti-
ve Veräußerung der gegner'ichen, mit dem exe»
cutiven Pfandrechte belegten Reali tät, im geriHt»
lichen Ecl'äyungswerthe pr. i^5 f l . 20 sr., wegen
aus dem Urtheile, ĉ <I«. 3o. October l63/i, Zahl
2977. schuldigen »25 st. sammt 5 c>jc> Zinsen und
4' st. 9 tr. Unlösten, und aus jenem vom näm-
lichen'Tage. Zahl 2()-3, schuldigen l5 ft. sammt
5 ojo Einsen und 3 st. 55 kr. Unkosten c. 5. c.
gcw'Nigct, und zur Feilbietungs - Vornahme dl«
^astsahung auf den 7. Api i l , 7. Ma i und 6. Jun i
»Ü55, jedesmal von 9 bis !2 Uhr Vormittags,
in I^cu Ratounig mit dem Anhange bestimmt,
dah, im Falle als diese Realität weder be, del
ersten noch zweiten Feildierung um den Schätz«
werth oder di-.iüber an Mann gebracht werden
sonnte, solche bei der dritten und letzten auch un«
ter demselben hintangegeben werden w i l t .

WoiU Kaustustige m't dem Beisätze zu el«
scheiden cmgrlaten irerden. daß sic dle dießfälli«
gen Bedinglnsie zu oen gewöhnlichen Amlsstun»
den aNhiec einsehen k^nen.

Bezi'tsgellcht Rupeltöhof zu Neustadt! am 24.

A n m e r k u n g . Beider ersten Feilbietungstay«
Atzung haben sich keine Licicationslustigln
gemeldet.

Z. /.65. (2) "
A n z e i g e .

Ich bringe hiermit zur Nach-
richt, daß dte Lose auf die so vor-
thcllhaftt Lotterie des Theresienbades
nächst M^ldling, dei mir bereits ver-
griffen sind.

I . I. Kan tz.
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Z. 4ä9- (ä)

E r s t e
z u r

S c h o n
Montag am 27. April i»35

wird die Allerhöchst bewilligte, für das verehrte Publicum sehr vortheilhafte Aus-
smc una oes schönen, vor den Linien Wien's nächst Schönbrunn und Tlvo l l
'^ ^ gelegenen

Thcresien-Bades in Retdling,
sammt Schloß, großen

Nebengebäuden, Theater, Traiteuric, großen Gärten und Landwirthfchaft

durch 3 Z i e h u n g e n m i t 2 5 , U t t 0 T r e f f e r n
Slatt finden. Es werden gewonnen in der

I t e n Z i e h u n g l a u t P l a n . . fi. 6 5 , 0 0 0
m i t einem H a u p t t r e f f e r v o n . . . . . . . . . „ 3 0 , 0 0 0

2 ten Z i e h u n g l a u t P l a n , . . . . . „ 4 3 5 , 0 0 0
3 ten Z i e h u n g l a u t P l a n . . . , . . „ 3 4 5 , 0 0 0

m i t einem H a u p t t r e f f e r v o n . . . . , . . . „ 2 5 0 , 0 0 0
u n d i m glückl ichen Fa l l e v o n mehr a l s . . . . . „ 3 0 0 , 0 0 0
l a u t P l a n i m G a n z e n „ 5 i l 5 , 000

o d e r d i e H ä l f t e v o n

E i n e r M i l l i o n
und Gulden ^ 5 ) 0 0 0 WienerWährung

mit Ncbentreffern von 2 0 , 0 0 0 , 15 ,000 , 10 ,000, 6 0 0 0 , W 0 0 , 3 0 0 0 , 2 0 0 0 ,
9 ^ 1000 fi. u. s. w.

Trotz der besondern Berücksichtigung der schwarzen Lose, denen allein 3^5,000 fl.
bestimmt sind, erlaubte doch die im Ganzen so reiche Dotat ion dieses Sp ie ls , wie
sie noch nie bei einer Lotterie »4fi . das Los bestanden hat, für die Freilose laut Plan

einen ausschließlichen Gewinn von

3 0 0 , 0 0 0 Gulden mit dcm Haupttreffer von Gulden 3 0 , 0 0 0
festzusetzen; außerdem müssen alle Freilose planmäßig sicker und 1000 derselben wenig-
stens zwei M a l gewinnen, und spielen auf sämmtliche Treffer dcr Hauptziehung nnt.
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Den Verkauf meiner Lose habe ich für ganz Krain und; den Ci l -
lier Kreis dem Laibacher Handlungshause I oh. Ev . Wutscher aus-
schließlich überlassen, an welches sich alle ?. 1 . CoUcctanten um den Erhalt
der Lose zu wenden belleben. Selbes ist ermächtigt, die namltchcn Prc-
visions-Zugeständntsse zu machen, wte sie fix bei mir in Wien bestehen.

Wien den 3..Apri l i8Z5.

Alexander Schoeller,
k. k. priv. Großhändler, Wollzeile Nr. 775.

Aus vorstehender Annonce ersieht das verehrungswürdigste Publicum, daß
es nun nicht mehr nöthig hat, sich nach Wien zu wenden, um zu einer bedeutendere
Los-Abnahme, zum Beispiel ,o Stück auf einmal, den Preis-Nachlaß oder die so-
genannte Provision zu erhalten. Ich bin hier in Laibach bevollmächtigt, jeoem Be-
gehren zu entsprechen, und Herr Sckoeller versendet in die Kreise Lattich, Adels-
berg, Neustadt! und Cilli keine Lose. Nur muß ich aufmerksam machen und bitten,
sich wegen Erhalt der Freilose bei Zeiten vorzusehen, denn die kleine Zahl, die ich
noch besitze, dürfte sich in dem weiten Territorio bald vergreifen, und ich kann bei
dem Wiener Hause keine mehr haben, weil bereits alle vertheilt sind.

I n Wien ist bereits Mangel an schwarzen ordinären Losen, und indem ich
dieserwegen auf Verlangen des Herrn Schoeller eine Parthie meiner Lose dahin re-
tour senden mußte, ist mein Vorrath so sehr zusammengeschmolzen, daß ich von heute
an folgende Verkaufspreise — wie sie vorige Woche waren — wieder in Kraft tre-
ten lasse:

Ein einzelnes Los, ohne Antheil am Freilose, 3 ft. C. M .

5 Lose sammt 1 Gewinnst-Freilose, . W fl. E. M .

N Lose sammt 2 detto . ÜO st. C- M .
Auch habe ick mehrerlei Compagnie-Spiele errichtet, auf 6, 10, 15, »5

und 140 Lose, deren Actien ich äußerst wohlfeil verkaufe.
Laibach am iL . April zL35.

Ioh. Ev. Wutscher.

3 . 457. (3) Nr . 257.
E d i c t .

Non dem k. l . Bezilfsgericdte Adelsberq wird
hiemit besannt gemacht: (ZS fei über Ansacken
des Johann VaNenischiisch von Kosckana, in die
executive Feilbietung der, der Helena Ballents^itsH
von Koschcma qebärigcn, der Herrschaft Raunach, 5 ^
Urb. Nr . 52. Rect. Nr. 2g dienstbaren Hosstatt. in
«innn gerichtlichen Scdähunqswerthe vcn 265 f i .
3a kr. sammt luncluz in5l<'!i^t,!,8. und des übrigen in
>1UtK' heu und Kt lod bestehet den, qelichtliä,' auf
55 ss. 5 tt. ssesckähtcn Modil>irvelmöqens. ,^eqen
out dem Unheil?, l^clu. 34. Juni >6Z4, 3?5. 653,
schuldigen Lc» fl. 2 l kl. et c. 3. c. sseirill'qet, «nd
^-'en zur Vornahme derselben die diehfäliqen 5 ^ °
mine auf den ». Ap>>I, l . M a i und l . Jun i ift55,
jkt^zeit Vormittags von 9 biü 12 Uhr, in ^ " c o

Koschana mit dem Anhanqe anberaumt worden,
daß vorgedachte Realität sammt Fährnissen bei
der ersten und zweiten Licitation nur um odec
über den Schähunqswertd. bei der dritten und
legten Versteigerung aber auch unter der Schäz«
zutig wird l)intanaen.eben rverdcn.

Wozu Kauflustige und insbesondere die Ta»
bularaläukiftcr mit dem zu erscheinen eingeladen
trerden, daß die Realitäten.Scbahuna sammt den
dießfäNiaen L'citationsbedinqnissen täglich in den
ge^öhfilichen Amtsstunden bieramts eingesehen »rei«
dsn kann.

K. Z?. Bezirlsgeclcht Adelsberg am 9. Februar
,335.

A n m e r k u n g . Bei der am , . Apr i l d. 3. ab«
ftchattencn Feildielunftstaqfa^ung hat sich
l l in ^austustl^cr gemeltci.
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Antttliche ^erlautbarunsett.
3 . ^ 5 2 . (5) N r . I 8 ü / N j i v ,

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. Camera!-Bezi rks-Verwal tung

zu ia,bach, bringt wegen Belfiellung der nö-
lh'gen Einrichtungsstücke, dann der Behebung
und Veleucktung lmVersteigerungswegefür d,e
zwei, ,n UlUe.krain zu errichtenden Gränz-
wach.Krankelchauftr Folgendes zur öffentlichen
Kenntn iß : —- I« Das clne dieser Kranken»
hauser nnrd zu N e u s t a d t ! , das andere zu
Go t t schee errichtet werden. — 2,) Für das
zu N e u st a d t l zu errichtende Krankenhaus
sind die nachbenannten Requisiten erford«rl,ch:

, . ) Vier jchn B e t t s t a l l e n vom welchen
Holze, mit Oehlfarbe - Anstrich, j?de sechs
Schuh l a n g , drel Schuh brett, und mtt sechs
Bel tbret tk ln versehen; 2.) Vierzehn S t r oh-
sacke von Trlll 'ch oder starker Rupfenleinwand,
zwel und drei V ler le l Ellen l a n g , und eme
und eine halbe Elle brett; Z.) Vierzehn S t r o h -
p ö l s t e r von Trillich oder fiarkec Rupfen,
le inwand, ein und eme halbe Elle l a n g , und
«ine halbe Elle brei t ; 4.) D,e Fül lung mit gu-
ten frischen « i eg erst r o h für jeden S t r o h ,
sack und jeden Kopfpolster, zusammen mtt
dreißig P f u n d ; 5.) Sechs und fünfzig Glück
L e i n t ü c h e r von Rupfenlemwand, jedeS drei
Ellen lang, und ein und e,ne halbe Elle brei t ;
6.) Vierzehn S 0 m m e r d e c k e n aus Hal l lna-
Tuch oder einem andern, diesem ähnlichen
S t o f f e , zwei und eine halbe Elle lang, und
em und eine halbe Elle brc t t ; 7.) Vierzehn
zweiblältrlge W i n t e r k o t z e n , zwei und eme
halbe Elle lang, und em und eme halbe Elle
breit z 6.) Acht und zwanzig P o l s t e r ü b e r «
z ü g e von Rupfenleinwand, d»e sich nach der
Größe der Strohvölster richcen; l).) Dre i
K o p f p ö l s t e r uon Zwi lch , em und eme hal-
be Elle lang, und eme halbe Elle b re i t , jede«
mit zw«i und e»nem halbm Pfund Roßhaar«
gefül l t ; i n . ) D re l g r o ß e T l sche aus wei-
chem Holze, jeder sechs Schuh lang, und zwc
«inen halben Schuh brctt ; n ) Zwei kle»n<
T i s c h e m»t Schubladen zum Sperre», jede'
drei Gchuh l an^ , und zwe, und emen hc,!!»cß
Schuh brett; 12.) Dre» T r u h e n zum Eper re^
dre» Bchuh lang, und cm^n und einen halbel
Schuh hoch und b re l l ; ,3.) D r e l B ä n k e ,
jede ftcks Gchuh l an« ; 1/̂ .) Fünf hölzern^
« S t ü h l e ; i5 . ) ^ ' cbs Klafter K l e i d e r
rechen sammt K^'pfbretern Mit Z6 hölzernes
Nägeln und den gehöligen Bankeiftn, um si<
an dle Wand zu befestigen ; 16.) S e c h «

N a c h t kastchen aus weichem Holze, jedts
zwei und einen halben Sckuh hoch, zwei
Gchuh bre,t, em.n und e>nen halben Schuh
llef mit einer Nnt. 'ablhei lung und Flüaclthü«
r e n ; 17.) Dre i 9i a ch t stü h l e mit lrdenengut
glasirien NaHttöpten und mtt doppelten Dek-
ke ln ; ,6 . ) Dre» N a c h t l a m p e n von Bleck,
jede mit emlm Oehlglase; 1«).) Vier blcchene
l c u c h t e r sammt l l c k t s c h e e r e n ; 20.) Cme
V a d w a n n e vier und einen halben Schuh
lang/ zwei und emen halben Schud breit und
tief ; 21.) Zw«l W a s s e r s c h a f f e l sammt
Schöpfer; 22.) Em e , s e r n e r cdcr k u p f e r -
n e r Kesse l zum Masserhchen, dreißig Maß
haltend; 23.) Ein T h e e s e l h e r , v^er große
und acht kleme K o c h t ö p f e , a c h t R e i n e n ,
zwölf K o c h l ö f f e l ; 2^.) Eechs hölzerne
S p u c k n a p f e , welche,5.) alle Wochen mit
flisHen Sagespänen gefüllt werden ; 26.)
Zwöl f blechene T r i n k b e c h e r ; 27.) Zwöl f
M e d » c l n s c h a l e n von S t e i n g u t ; 28.)
Zwölf z l n n e n e L ö f f e l ; 29.) D r n Wasch-
b e ck e n g e fte l l e von weichem Holze, sammt
blechencn ? a v o » r s und W a sser k a n n e n ;
Zo.) Hwanziq H a n d t ü c h e r aus weißem
Zwilch oder Rupfenlemwand, zwei El lenlang,
drei V ier te l Ellen brel l . . Z l . ) Ein halbes
P f u n d B a d s c h w a m m für ein J a h r ;
32.) Zwöl f K r a n ke n ü d e r r ö ck ? aus blau
gestreiften Zwilch im Leibe und m den Aerm. ln
mtt Leinwand gefüttert , von sehr großer und
mittlerer Gat tung, so daß auch der aroße M a n n
emen entsprechenden finde; I 3 . ) Zwöl f Stück
H e m d e n von g u t e r H a u ß l e l n w a n d
und so groß, daß auch der große und mittlere
M a n n sie anziehen könne; Z/.,) Zwölf baum-
wollene S c h t a f h a u b e n ; 55.) Zwölf Paar

, P a n t o f f e l . — Für alle h«er angesshten
Größen und Echweren haben die Wiener Maße

' und Gewichte als Richtschnur zu dienen. —
! d ) Für das zu G o t t s c h e e zu errichtende
l Gränzwach«Epl ia l sind folgende 3^lql>lsitkn
i beizusteacn: — l.) Zwölf Betlssatlrn; 2.)
- Zwölf Strohsacke; 3.) Zwölf Strohpölsler;
: ^ . ) Die St roh fü l luny Mit dreißig Pfund für
, em S e l l ; 5.) Acht und vierzig Leintücher;
, 6.) Zwöl f Sommerdccken; 7.) Zwölf zwe,-
5 blältr'ge Wmlerdecfen; 8.) Vler und zwanzig
, Poislerüberzüge; y.) Zwei Kcpfpölsscr nn^Noß»
e haaren gefüui ; 1 0 ) Dre i große T'.sche; I I . )
l ^we» kleine Tische; , 2 . ) Dre i T ruhen ; l3 . )
! Dre» ? ^ k e ; ,/..) Vier S l u h l e ; , 5 ) Sccns
: Klaf ler Klcidenrchen mit .̂ 5, hölzernen N ä ,
l geln; l6.) Fünf Nachtkästchen; 17.) Dreil

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. 46. d. 21. April ,83S.>
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Nachtssühle mit Top fen ; 18.) Dre i Nacht,
lamoen mlt Oehlg las ; i y . ) V»er blcchene
z?euM^r mlt <lchtschce<-en; 20.) Eme Gad-
w a n n ^ ; 2 i . ) Zcve, Vasserschaffel m.t Schö-
p fe r ; 22.) lZ-ln Kessel, dreißig Maß ha l lend;
2Z.) E»n Tyeelclyer, vier große, achl kleine
K^cktöofe, acht Re,nen, zwölf Kochlöffel; 24.)
Sechs hölzerne Hvucknapfe; welche 25.) alle
Wochen mtt frischen E>ägt!pänen gefüllt wer-
den; 26.) Zebn blechen? Trinkbecher; 27 )
Zeh.'i Medic,nschalcn von B t e l n g u t ; 28.) Zehn
zmnene t o f f ^ l ; 2 9 ) Orel Haschbeckengelielle
Mlt blechenen ^<,l,olrs und Wisserkanne«'.;

I o . ) Scch<ei)n yHndt'^cher; 3»> Em halbes
P f u n d ^adschwamm a^f e»n J a h r ; 32.) Zchn
Krankenüberröcke; 53.) Zehn Hemden; 34.)
Zchn baumwollene G.chlafhauben; 35.) Zeyn
Paar Pantoffel. — D<e m Vezug auf Maß ,
Gewicht, Form and Q u a l i t ä t für dle «n das
Krankenhaus zu Neustavtl zu liefernden s l n -
r»chtungestücke vorgestellten Bedingungen, ha»
<»en auch für dle Lieferung zu G^tlschee zu
gelten. — «.) l lm die nöiylgen Relnlgungen
unc? Ausbesserungen vornehmen zu tonnen, wirb
d<r belreffeside Kontrahent verbunden seyn, ex
n?n a l lgemeinen Ve r ra th m Reserve zu halten,
lv.lchll ' ln Neuf la ''. lncht unter o»er Strohsäk»
ken, u>er H l rodpö l ' i e rn , z?ei H^mmerkohen,
zrull N l n i e l k o ^ n , sechs Kcanke^überrücken,
u.i> sechs Hemder» ; »n Goltschee ader nlcht un»
ter dr i l Hlcohsäckcn, dre» Hirohvüistern, zwei
Vommerkotzen, za>el W l n t i r t o y e n , fünf K ran -
k.nü^erröcken, und fünf Hemden bestehen
ssll. — Oleser Reserve,Vorr.ith ist jedoch nur als
das M m i m u m desselben zu betrachten, und es
kann der kontrahenl durch d»e Bestimmung die-
ser Zahl nlcht der Verbindl^chkelt enthoben wer,
b n , zu gleicher ^eit auD eine größere Z^hl
v^n em oder der ai.dern So r t e nach den B?-
^«mmungen des ordlnnenden Arztes und des
Comp!znl^EommHndos au^iuweckseln. — <l.)
Als Au8ru!->vre»s deß jährlichen Zmses für dle
« l e l h w e i s e Belftcllung der für das Kran«
klnhaus zu N e u s t a d t l nölh^gen C'rfordtr,
n,sse wnd die Bumme von l f , r, H u n d e r t
s ! ? n n z , g G u l d e n E o n u . - M ü n z e , und
>er f ir das Gcanjwach»3oi lal zu G ^ t t s c h e e
dcijustellendln dle Summe von 'Z^»n H u n »
d e r t v t e r u n d sechzig G u l d e n 5 0 n o.«
M ü n z e angenommen, und — 0.) der d«eß,
falllge Contract auf die Dauer von f ü li f
«ach einander folgenden, oom Tage der Ueber»
gäbe der i leferungsartlkel an jedcS der bndcn
Kr«nkenhauser beamnenden Jahren abzcschlcs-
st» werden. - ^ 5) '^ gltlch m der gegenwär»

t ig tn Kundmachung, und eben so auch bei der
Versteigerung d,e mlechw?ise Bestellung der
Erfordernisse für das Krankenhaus zu N e u «
ftadtl, von der ml?:hwe,sen Veistellunc» d<r
Erfordernisse für das Krankenhaus zu G o t t ,
schee sevarirt behandelt w t r d , so wird <s ^och
keinem Anslande unter l iegen, diese miethweise
Be»stel!ung nach dem Ergebnisse, der del den
abgesonderten Verfeinerungen erzielten M m -
destbOie eben so wohl zwei verschiedenen Con«
l rahmten alS auch einem allein zu Überlassen.
» - ^ . ) ^ i e Offer^nten werden vor dem V««
ginne der L,c,iarlon em »0 o^oges V a d i u m ,
und lM Falle dec Gcmhmlgung yes Anbdthbs
el„e ylelche Eaut ion »m ^ a r e n , ,n öffentlichen
Ob l iga t ionen , oder fideijussorlsch einzulegen
haben. — k.) Zur Bequemlichkeit auswarti«
ger Ecstehungslustlger werden auch sch r i f t ,
l»che O f f e r t e angenommen werden, welche
jedoch längstens b.s zu dem Tage der Abhal«
tunq der betreffenden Versteigerung und zwar,
hinsichtlich de» Krankenhauses ,u N e u s t a d t ! ,
an die löbliche Beziiksobrigkelt Ruoe l t sho f ,
und hlnsichll'lb des Krankenhauses zu Gotlschee,
an bi« löbliche Bezirksobriakeit G o t t schee
einzusenden f ind. — Diese Offerten müssen d«n
Kltferungsanbot genau und deutlich Mlt Buch«
staben aufgedrückt enthalten, mit dem einscdlH»
gigen l o ô c» Vad«um belegt, von dem Offe«
rent in eigenhändig, und fasss solcher schrei»
bensunkündlg wäre, von einem NamensferN«
ger und zwe» Zeugen gefertiget, dann gelle«
gelt und von Aussen mtt der Aufschrift verseben
le in : „ O f f e r t e zu r L i e f e r u n g der <kr»
„ f o r d e r n i s s e f ü r d a s G r ä n z w a c h e
„ S v i t a l zu N . N . " — Die Versteigerung
ln Betreff der Requisiten für das Krankenhaus
zu iNeu^adtl wnd am achter» M a » E i n
T a u s e n d a c h t H u n d e r t f ü n f u n d d r e i s -
sl g , bei der löblichen Ncnrksobrlsskelt Ruperts«
Hof zu Neustadt l , und die Versteigerung in
Velreff der ^r forder ,sse für das Granzwach-
E p n a l zu Gottschee am d r e i z e h n t e n M a i
3 i n T a u s e n d acht H u n d e r t f ü n f u n h
d r e i ß i g , he, der löblichen B^ i rksobr igk l i t
zu GrllsHee abqehalien. — ,'.) D le wcltryn
dleß^'älll^n ilicltallOliSbedlnqnlsse können bei
der f. f. Camer^b i j i r kk -Ve rwa l tUs -g »u kai-
bach, dann be» den löblichen Beznksobr,gk«i«
ten N^uert^h^f zu Neuftaftrl u^o zu ^ot tsch«
tlnqesehen werden. ^- l l . Gleicdzellig wird «n
den ob,^en 3^'qen auch d,e ^lc,lallen für dle
kaufwei'e B l i ^ ' l l u r g dcr vorb?ze»chneten E i n -
richtungsstücke adaehallln werden, und »n An«
seyung der f ü r das K r a n k e n h a u s zu N e « l
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ssadtl bnzussillenden Erfordernisse, der Be-
tvag oon f ü n f H u n d e r t f ü n f u n d d r e l s .
s .g G u l d e n e , n u n t > d r e » ß ' a K r e u z e r
C o n v . , M ü n z e , und ,n Äniedung der fur
das Krankenhaus zu Oot . '^ee belzustcllenden
Requisiten der Betrag oon o ,e r H u n d e r t
sech . lg f ü n s " u l d e n f u « f , e h n e<ncn
h a l i e n K r e u z e r E o n o - M ü n z e als
Ausrufspre.g f e ^ s c y t . - 111, W a 5 d > e ^ e '
h e , t , u n g und B e l e u c h t u n g l>er beldcn
Krankinansial ien anbelangt, so w l l d : ».)
dlelelbe m l i der C o n t r a c t ^ d a u e r a u f
<»n J a h r lm V«rljeigerungswege überlassen
w e ^ e n ; — ^ - ) d'e B e h e»t z u n g für d.e
Krankenhäuser, wooon jenes zu N s ^ a d l l aus
dre i , je'ies zu ^oMchee auß z^e. oder drel
Krankenzimmern beuchen w i r d , kommt noch
Mabgabederjedesmol.gcnFeuerun^nneS Ofens
bls zu der Z'mmerwarme uon i ä ° Reaumur
siche Zustellen, w.bei als Ä .eru f tp re .s ft'r d.e
l?wal,ae ^ e ^ ' p u n q e.ne5 Osens der Betrag
^ « r K r e u z e r n M e t a l l - M ü n z e

angenommen w.rd. - ^ o.) A u w d e m werden
für d«e Oderkrankenwcnler acht Klaf ler H^jo!,
,;g«s harteS Vrennholz btlzuftellen sc»n, wöbe;
als Flßcalprels für dit i l c f r rung nner 5"l<,fter
s«mmt Zu fuhr» , ^ p a l t - , E c h n t t l - und Auf-
schlchterlchn ln das ^^zmagazm der T t t r a g
von d r e l G u l d e n v ! e r z ^ g K r e u . z e r E.
M . fe'^geseyt w.rd. — cj.) O'e B e l e u c h -
t u n g der Krankenzimmer wlrd nach der ^ah l
,er Lampen, welche anzuzünden erforderlich
find, l lc . t lN werden. — e.) Für d,e «eleuch-
lu>,q einer Lamve mlt gereinigtem Brennohl
uurch nne gan;e Nacht e,nschl»eßlg deb Doch,
tes , werden als 'AußlU^pre,« z «v e» e ,n
h a l b K r e u zer C. M . deftlmmt, gle'chvlel,
ob es eme Sommernacht oder eme Wln ie r -
s . ,^ t »st. — <'.) Für d.sos,derc V i r r lch tungen
werben sowohl für das «rankenhaus zu N e u ,
N a d t l , als auch für jenes zu G o t t j c h e e ,
für jcden Der Monate November, December
»nd Jänner 3 » n P f u n d , für jeden der M o -
nate October, Februar und M a r j e»n l) a l«
bes P f u n d , für jeden der übrigen Som»
mermonate aver e»n D r i t t e l P f u n d U n -
schlllllerzen bcizusicücn s?m, nob t l dle zur Zelt
der kicual ion M stcul^adtl und Gotlichee bc»
ftthenden Marktpreise als Ausrufcpreije nnrden
angenommen ^e rd ,n . — 3.) D,e i^'l tat icn
'n Bezug auf d,e Behebung und Erleuchtung
w,rd gleichfalls hivttch'l l i» des Kr.,»^fnha,jslS
zu N e u N a d t l , bei der löbl 'ven Bkj»rkeobl»g-
keli N u p « r t s h o s zu N e u ^ b l l , «m ^ e u n l l N
M a l i 8 5 5 , und hlnsich'lich des Kcanktlchau»

ses zu G o t t s c b e e , l>ei der löblichen ^<>;irl<-
obllqkeil G o t t s c h e e , am Vler^ehnten M a l
l 3 2 5 ah^thallen werden. — 1i.) I n B ' jUß
auf denl^r lag des Vudiums und der Eou t i on ,
dann hinsichtlich dcr E>l scnduia schrlflllch^r
^Offerte und der <3,s>sichl dcr klcllalionkdedmg-
N'l?e, gellen d'e obl^en B ^ ' m m u n g e n ; a u «
w i ld nlchl minder d,e Beht,tzl>»ia und Beleucht
tung eben sowohl zwe» verschltdencn Contra»
hcnlen als emem allein üblllaffssi werden kön-
nen. — 1 ^ . D a jedoch auch mögliche, Weis«
d«e ^cheltzung und Beleuchtung , n e i g e n e r
R e g l e vorgezogen werden konnte, so rviri»
ylnchzellig nnc obiqer Vs r f t , : gnung auch d»e
Bn<^ellung d«s emjähr«gen Beoarfeb «n B r e n n ,
holz und Beleuchlungb'Materlal ausoebothen
werben. — W a s dle Bcheiyung anb?lanqt, w
wirr» sich der elnjahilqe bedarf für daß Kran<
kenhnus ,n Neu l iad l l auf 26 K la f te r , und für
jenes »n Gottschee auf 20 vdcr 26 Wiene, K la f -
ter Zo;öl1,qest hartss Brennholz belauseL', »vo-
bl« glenrfullb «lt. ^lscalpreib sur eine Klaf ter
sammt Z u f u h r « , s p a i i ^ S c h n i t t - und Auf«
sHzchltllohn d r e l G u l d e n V l e r j i a K r e u »
zer M e l a l l » 'Ui ü n ze «n dob A i . ^ a j l n g t -
Igelit, bestimmt we>d>'n. — Pelapaerd »̂e T'e«
l e u c h 1 u n g , so sind für id« Nachllampe Vl'r«
aubgeseyt, daß selbe alle Nachte durch da" qanze
Jahr brenne, V l e r u n d V i t l z , c » P f u r d
geläuterten Brennöhlß el forberl lch, als F ls-
calprels für em P f u s d Baumöhl w»rd der Be»
< raq uon A c h t z e h n K r e u z e r n M e t a l l »
M ü n z e ^,tg> setzt, be, d<>r VerNeigerunq n>n 0
auch d»e nülhlge Q u a n t i t ä t DvchleS für e,n
Jahr ausgebothen werbcn. — Hl^sichil»ch der
Ausmaß dcr Unschl,Nker<en ble»bl eß aucd f ü r
den Fall der eigenen Regle beb Brennöhls be»
den Bel i l lnmungcn, welche oben für den Fc»2
feftgeflht wu lder , wenn das Oehl lampenwslse
belgesteüt würde. — I m Uebr,a.en bat auch
hier dasjenige zu ye l len, was oben Absay I I I ,
be> dem Pulicte 1,j gesagt wu«de. — ^»bach
am »3. « v r , l , 835 .

Z . 4Üo. (3) N r . 3 ^ . ! 6 ö . ' r . 6 .
S t r a f » E r k e n n t n i ß .

V o n der k. k. vereinten lllvrischcn ^am<«
ra l -be fa l len - Verwalt l , ! l i^ wird ?)Ncha?! Ber-
noth, vnl^o Sumz voll Notensberq, wegen neUlv
z>g Pfund Contreband - Nanchlaback, welche <r
am /,. Ju l i l ^ 3 ^ für cmen sichern Franz Naak,
und wegen we>:c,-sn neunzig Pf l ind K«.'lU>e-
band - Ilallchtadack, welche er vor deilälifig zwol
Iab ren für einen sichern Meze, i-6<!lo Johann
Oßernar , aus Kroatien noch Kra in e,n^c»
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schwärzt zu haben geständig ist, im Sinne dlr
§. §. l / l g und 2 6 / deö allerhöchsten Taback-
pat ints vom Jahre 1784, und des kundgemach-
ten hohen Hofkammer-Decretes vom i o . Mävz
1 8 2 8 , Z . 7168 , unter Offenhaltung der ge-
setzllchen 3^cu>sfrist zu emcr Geldstrafe von
Z w e i t a u s e n d a c h t h u n d e r t a c h t z i g
G u l d e n verurthei l t , und dicscs Erkenntniß,
weil sein gegenwartiger Aufenthal tsort nlcht
ausgemittclt werden konnte, mu dem Beisätze
öffentlich bekannt gemacht, daß, wenn dersel-
be binnen drel M o n a t e n , vom Tage dcrdr t t -
ten und letzten Einschaltung des qeqenwärti«
gen Erkennülnsses m die Zeitungsk latter sich
nicht melden, und die zur Ergrei fung der ge,
setzlich zustehenden M i t t e l n bestimmte F> lss frucht-
los verstreichen lassen sottie, das wider ihn ge«
fällte Straferkenntniß in N-chtskrafc erwachse.

Lalbach am 2. Apr i l l335>

"verwischte ^erlautdarnngen.
Z. 455. (3) I . ^ l l . 55,.

E d i c t .
Von tem BezittsgkliHte der Herrschaft We i .

selberq wild kund gegeben: Os sei ü^er Ansuchen
des Herrn Joseph BobnitsH von Woxeldura, als
6ess>c»när des Andreas Naudek von Grof' luvp,
in die executive Versiegelung des, dem Joseph
G l u d i h , vul^a ^5>cdolm von Weirelburq gehösi-
aen, dem Glundbuchöamte der zfiicdengult S l .
Aegidi, 5u,k Recc.'Nl. g, I^,it. 1^. zinsbaren, auf
5oo ft. M ^ M . qescdähten Ackecs u vi-arnencinl,
dann ocs auf 20 l i . M . M . becheuercen einspän«
nigen Waqens . rrca/n aus l?em w. a. Perqlei»
cde, äl^o. 20. M a i l65^ sck'Ueiae,' ss. 3c> fr.
M . M . gewifllael. zur Vornaome cetselben drei
Tagsahungen, als: am 27. M a i , 27. I u n l und
27. Juli- »U55, jederzeit Vormncags »o Nbr, in
I^uco IVtixeldulg, m i l bem Anhange anberaumt,
l>aß, saNö t>aö Nealc und das ModNark de» der er<
sten und zweiten Tagsayunss nicht u m den Schäz.
zungswel ld anaebracht werden sonnte, dci der drlt»
len auch unter temsl lden hintangegeben weroen
würde.

Die Kaussustiqen werden zur zahlreichen Gr.
f<deinung mit dem Aelsaoe in Kennrnih aeseht,
daß das HHäyunHZ . Prc>locoN, der Grundbuchs'
tNiact und die Ü»cllalions>.'edlnqn'sse tä<v>ch in hie,
siger Amlösan,lci eniqes.ben werben lönnen.

Ne,ils.5acri^t Wrir^lderq am 3. Avn l ̂ 655.

Z„ /,53. /3> Nr . i 53 .
Z ehe ntverpack t u n g.,

Von dem k. k. Verwaltungsamte der
Glaatlcherrlckaft Ädelsberq wlrd hiemit zur
öffentlichen Kermtmß gebracht, es sei laut der
Verordnuna der löblicher, k. k. sameral-Ne«
zlrkslVelwaltUsiq 5« ̂ ö r , , <1cio. I ^ . Decem«
her i 3 3 4 , 3. 1,202>2c)69, dle Verachtung
der, di«ser Staati'berrschaft gehörigen Gar-
^ z n - , Sack', ^ r r äp f t l - / Wem» und Jugend«

zehenten, in den Pfarren Koschana, Adelsberg,
Slaulna und Hrenouly, auf vier nocbeinandtr
folgende Jahre, nämlich pro i 6 5 5 , i 3Z6 ,
1337 «l ,gZ3 bewilliget worden. — Indem
zur Abhallunc; dleser Auaendvoerfle,gerung dlr
Tag auf den 5. Ma i i 8 3 5 , Vormittags von
9 bis l2 Uhr, in der d,cßt)er-chaftllcben Amts,
kanzlel ftstgesetzt w i rd , so werden hie^u dle
Pachilu!i>gen mtt dem Anhange vorgeladtn,
daß d»e Pacblbcdmglnjse sowohl am Tage der
L^itation, als auch früher im Amle eing«-
sehen werden können. — K. K. Verwallunge<
Amt der Etaatsherrschafi Adelsberg den l o .
April ̂ 335.

Z. ä5g. (5) " Nr. i 5 i .
G e t r e i d - L i c i t a t i 0 n.

Von dem k. k. Verwaltungsamte der
Staatsherrschaft Adclsbcrg wird hiemit bekannt
gemacht: Es sei mit der Verordnung der löbl.
k. k. Camcral'BczirkslVerwültung zu Görz, äclo.
10 März d. I . , Z. 2297)^97 dle Versteige-
rung der dicsherrschaftllchen Getreidvorräthe,
als: 260 Metzen, 1 3^io Maß Weltzen, 5 t
Mehen Korn , /457 Metzen, 3o Maß Haber,
bc) Metzen, 7 i6^l3 Maß Hirse, und 95 Mezs
zen, 1 Maß Helden bewilliget worden.

Zu diesem Ende wlrd der T a g , der in
der Amtskanzlei zu Adclsberg abzuhaltenden
Versteigerung auf den 27. Apri l l. I . , Vor<
mittags um 9 Uhr, mit dem Anhange be<
stimmt, daß die Getreidmuster sowohl am 3a»
ge der Licitation als auch früher besehen wer-
den können.

K. K. Verwaltungsamt Adelsberg am
10. April i335.

Z. 453. (Z> N r . 204.
l i c i t a t i 0 Ns - W i d e r r u f u n g .
Wegen eingetretenen Anstanden wlrd die

mit Edict vom 9. v. M . März, für die Bau-
lichkeiten am Pfarrhofe zu Kreßmtz, auf den
Zc». d. M . ^>pril kundgemachte, nun auf unbe<
stimmte Zeii suspenoirte Licitation hicmit wl-
d errufen.,

K. K. Patronatsherrschaft Sittich am
6-Aftrll i835.

Z. ää4. (3)
A n z e l g e.

Ein geprüfter Gärtner mit guten
Zeugnissen wird auf eine Herrschaft
in Unterkram aufgenommen. Nähere
Auskunft ertheilt das hiesige Zei-
tungs - Comptoir.



Anhang zur Naibacher Veitung.
der h ier Angekommenen und Abgere is ten .

Den 16. April. Herr Franz Holzknecht, Han-
delsmann, von Tricst nach Wi«n.

Den 17. Herr Wagenheim, k. ?. HauptMülM
von Deutschmeister I n f , von Verona.

Cours vom l 3 . A p r i l 1835.
M'.ttelprnS

TlaHz«fchuldoe«schr«ibungen zn5s.H. (in CM. ) »öl zz8
oetlo detto zu^ u.H. (m C M . ) 9^ 2 ^

Verloste Obliczatlon.. Hoflam«^ ^ ^ f, >^> ̂ .
mir« Odligacwn. d. Z w a n g « . ^ ^ , ^ ' ^ ' f " ^ .
Darlehens ,n Krain " - i l e l « ' < " ^ " ^ ? ^ ' «5 U2
r,al. Obligat, der Stand, v . ^ , / H X Z ^ ' ^

Darl.mit Verlos, v. I . »8,a für »oo fi.(!n CM.) 21a 2j3
dttto dttto v. I.t»«» für»o<»lI.(>n E,M.) l39 7̂ ll

(Aerarial) (Domest)
0dl.g,at.on<n dee S tands (C.M.) t ^ M . )

o. Österreich unter und^u? v H . ^ -^ —
oo dtr O'l'ns, von «öh<^iu «,/« v.p.s 6Z l̂ 4 - -
mcn , Mä!,rc,i, Gckle» ^iu » i/ î v.H. > - " —
sien,St<nelmart, Kärn.FiU« v-H.^ 5c>5>̂  —
ten, Klain und 0)ö?» s zu i 5/H v-V.^ ä̂  1̂2 —

Vank«'Actien pr. Stück 1.̂ 19 i i "C. M .

Kaiserl. Müuz'Ducalen H 7.l5 pCt. ?lgio'

I n Grätz am i 5 . A r n l l 835 :
6 l . Z. 6. Z9. 8(^.

Dle nächste Ziehung wnd am 29. April
l325 «n Gray gehalten werden.

Ncrmischtb Verlautbarungen.
Z. ^ 7 ^ ( ') Nr. Ü57j45.

G d i c t.
Von dem vercinten Bezirksgerichte zu Rc>d«

Nlünns.'oij li>!ld rc?2Nlit izemaät: Gu seoe lii'er
Ans^cktn dcö Icsph Nche?cu^, im Nomsn jcince
MlnderjädriZen i i l nc« Biasiuö, M a l i a , Knlha.
l ina , G^ltlaud und Helcna Schcrouy, alS dr<
di>,c.t elflärtcn Gldcn, ,ur El-fosschun^ dtl Sä'ul-
tcnlast nach ter am l2 . August 1^64, zu Rod.
wannstorf velstord«mtn Ulsula ScktrouH, G/unt»
besioestied^wcive, d« T^ßfahung auf i?<n 9. M a i
t . I . , Vormitla^s u»n 9 Uhr vor di t^m lZ>cll<l)te
desnmmt warben, v«i <T>elcd<r oNe Icne, welche
an diesen Veilaß »us wa^ imm?r für einem Rcchls«
sl'-nde Ansprüche ,u stell?« vss7nciu<n, solcde so
ßr^ih anwilecn und rcchlsaeltcuo ^darchun sollen,
nitriAens si« M bic gesehlichtn Folgen scldst,U»
zuschreiben baden werbe«.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdslf den
, . April »655.

8.437. (5) " " ^ " Ä r . 46,<
E d i c t .

Bon dem Beziltsgelichte des Herzogtums
G.ltschee wird hiemic allgemein besannt gem.cht:
G5 se,e auf Anluchen Ler Bezilttobrigteit Ev t l .
Ichee, wider Georg Turk von V isg.irn , in die
Ftildietung ftiner «igenthümlich sho l igen, in

WlSgarn, 5ud Hau5 « N l . ^ liebenden Realität,
wkss«n an Steuern lücksiantiacn ' " 8 si. i5 tr. I .
M . ßeiriNisset, und eie Tattsahlniaen zu dklen
Voiliabm« auf den »2. M a i , ,0. Juni und iZ.
I^N l. I . / iedcrzeit Ns,mittags um 9 Uhr, m
Loco ter Realität mit dem Btisahe angeordnet
rrordtn, dah, nenn diese Realität tieder bei der
ersten noch zweiten Velsteiacrunge.Tagsahuns um
oder übcr den Schäyungsrrerlh an Mann gebracht
werden lünnk, selde bei t-er dritten auch unter dem«
selben hintangegeben werden würde.

Die L'cilalionsbedinqnisse und das Sck'ohungs-
rrotoloN tonnen in der hiesigen Gerichtölanzlei ein.
gesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 3. März i555.

I n der
Fgnaz A. Edlen v. Kleinmayr'-
schcn Buch-, Kunst-, Musikalien- und ^and-
kartenhandiling in Laiback, wird Pranumera«

tlon aligmommcn:
Auf das

Bilder ' Magazin
f u r

allgemeine Weltkunde,
22sie L l e f e r u i ^ g .

I n h a l t : Kurze Geschichte und Schilderung
dcs von Nodil am 17. August v . J . zerstörten
blisklschcn Klostcvs ^i-alioIs^. — Dlc Basken.
(Zweiter Arllkcl). — Das Ncueste von den
Nl l -Gcrn 's . — Der junge hmduische Dichter
m englischer Sprache, Kösiprasad Ghosch. —

Erklärung der Stahlstiche:

Cagliari, Messina. Taormina.
Au<^ ticsc Liefclung (tie vietle m der neu-

en Plänumerul ions, Serie von i3 Lieferungen,
jede mit 2 bis 3 pläcktigen Stahlslichen) wlld
daö unermüdete Bcsireben der Redaction tartbun,
ihlc topographiscden und tthltographiscd-n Dal»
ficliungen den Zliteleignifscn onzusctließen, um
ihnen näctst der rrisienschastlichen Glünblickleit
und QueNengenauiglell zugleich t>ie Fiiscbe des
Augenblicks zu rerltlhci'. V5o irgend im Olicnt
wie nn Oc<,i,fnt und in der westlichen hcmilpbä«
re line G c g t l i l , ein O l l , cine Böllelschstt aus
dem Duntel auftauchen, und zum ersten M a l
oder aufs Neue in den großen Kreis der Wklt»
uno Zeitgeschichte emtreten, welken interessante
Mittheilungen darllder sielitferl, welcke die Re<
daction nicht anderen Zeitschliften entlehnt, sondern
«uö den neuesten QueNen icner Reife-und Plackt»
werte schöpft, die «hl jin jeltcner Anzahl zu Ge'
botc !?cbct!. Noch scm» man avf da6 gan^e Wer l
in 26 Lic!elUl,gcn m»l eben so vielen meisterhaft
gcll.'^encn Siahlplal len,

womur 90 — ,oa Ansichten
der Mcvkwürdl^kcllen aus allen Welttheilen
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sich befinden, mit 8 st. C. M . in obiger Buch-
handlung pränumeriren, und die bereits er-
schienenen 22 Lieferungen sogleich in Empfang
nehmen.

F e r n e r ist daselbst zu h a b e n :
B r i e f - u n d Zeichnenpapier, Siegelwachs

und Oblaten in allen Farben, Tuschkasten von 5 kr.
bis 4 fi. Pinsel, Federposen und Bleistifte zu ver«
schiedencn Preisen.

Heßler, I . F., Jahrbuch für Physiker,
Chemiker, Mineralogen, Techniker, Pharmazeuten,
Fabrikanten, Oekonomen und olle Freunde der Na«
turivifsenschaft und Technologie. Einhaltend die Fort-
schritt« der Physik. Cbemie, Mineralogie, Geolo-
gie und Technologie im Verlaufe deS Jahres i6 I3 .
». Jahrgang. 5 fi.

Gal le t t i / I o h . Georg August, allgemei-
ne Welckunde, oder geographisch, statistisch » histori«
sche Uebersicht aller Länder, in Nückstcht ihrer La.
ge, Größe, Bevölkerung, Cultur, vorzüglichsten
Städte, Verfassung und N a t i o n a l s t ; nebst einer
Ski<;e der alteren und neueren Geschlchte. Ein
Hülfsmittel beim Sludium der Tagesgeschichte für
denkende und gebildete Leser. Achte Auflage, um«
gearbeitet und vermehrt von I . C. F. Cannabich.
M i t 25 feinsoloricteil General - und Svecialkar-
ten in i5 Lieferungen il 2a kr. (Die I . und I I .
Lieferung ist bereits erschienen und zu haben.)

Desterreichische National - Encyklopädie,
oder alphabetische Darlegung der wissenswürdigsten
Eigenthümlichkeiten des österreichischen Kaeserthums,
in Rücksicht auf Natur, Leben und Institutionen,
Industrie und Commerz, öffentliche und Privat»

Anstalten, Bildung „ndsWissenschaft, 3lt«>atur und
Kunst, Geographie und Statistik, Geschichte, Ge.
nealogie und Biographie, so wie auf alle Haupt»
gegenstande feiner Civilisations. Verhältnisse. I «
Geiste der Unhefangenbeit bearbeicei. 2^, Hisse
> 43 kr, ^Di« 2. i i no ' I I . Lieferung ist bereils «r«
schienen und ;u habe«,)

Signeri , Paul , sechs Fastenpredigten.
Aus dem (^uar^simalc: des P. PauliSegneri, ü!)ec.
setzt von f̂gnaz Kollmann. 3c, kr.

Frint, geistliche Uebungen für die Char-
woche. 3a kc.

N a t t e r s , Fest - und Fastenpred ig ten, er-
ster Theil: Festtagspredigle,!, zweiter Theil: Fa.
stenpredigten. D^itse verbesserte Axsiage. Heraus»
gegeben von M . A. Nickel. Mainz. itt34< 2 Thei-
le. 2 fl. 3o kr.

Messe, die heilige, an allen Solin - und
Feiertagen dej Jahres, aus dem Latein i„'s Deutsche
übersetzt, mit einem Anhange voll Beicht», Coin»
munion » u»id andern Gebete«, ncbst Kreu^veg'?ln»
dachten. Neueste, verbesserte unt> vermehrte Auf«
läge. Kemvlen, ,832. ^5 kr.

L iguo r i , Alphons M a r i a , der vollkom-
mene Christ. Eine in allen Pflichten und Lagen
jedes Christen eiügeheiide, gründliche Anleitung zur
christlichen Vollkommenheit, nebst geil'Ulchen Uebuu»
gen aus acht Tage, und sechzehn Betrachtungen
über das Leiden Christi. Deutsch herausgegeben von
Anton Dann. Wien, i834. 43 kr.

II en n i g , C a r l , 24 n e u e T ä n z e (10
Walzer, g Gallops, 4 Eccossaiscn und
1 Polonaise,) fur 2 Violinen, Clarinctie ;

Flute, 2 Hörner et 13asa. 1 H, 00 kr.

?luch sind kose von der,

schon am 27. d. M. , statt findenden Ziehung
d e s

bei Wien nächst Schönbrunn und Tivoli gelegenen

sammt

Schloß, großen Nebengebäuden, Theater, Traiteurie, großen
Gärten und Oeconomie,

wofür dem Gewinner

als Ablösung Gulden 2 5 ^ / ^ ^ 9 < W. W. angeboten werden,

" 3 f i . das Los zu haben.

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. 48. t>. 21. April l625.) 2


